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Sächſiſche Nebenregiernng
v Roſtiz der kgl ſächſiſche Legationsrat in Dresden

wie wohl etwas offenherziger werden müſſen Er ſprach
davon daß die Konſervativen des Königreichs Sachfens
Einfluß auf die Regierung erſtrebt hätten unter Benutzung
dunkler Kanäle und Wege die das Sonnenlicht nicht
beſcheint Mit ſolchen geheimnisvollen Andeutungen darf
er ſeine Aufgabe reformierend in das politiſche Leben des
ſächſiſchen Königsreichs einzu reifen nicht abgeſchloſſen er
achten Wer ſind fragt die öffentliche Meinung die Männer
die ſolche Kanäle und Wege benutzt haben bei welchen
Gelegenheiten trat die Nebenregierung in die Erſcheinung
und was wurde durch ſie erreicht Hier kann nur die vollſte
Klarheit nutzbringend ſein War es inopportun abſolut
reinen Wein einzuſchenken ſo durften auch die erſten
Andeutungen nicht gemacht werden Die erſte Aktion die
erſte Mitteilung des Herrn v Noſtiz macht es erforderlich
daß er ihr präziſere Angaben eine zweite Aktion folgen
äßtlag im Königreich Sachſen nicht alles Gold iſt was

glänzte und daß die Politik der regierenden Partei Geſchäften
unter der Hand prinzipiell nicht abgeneigt ſei konnte man
ohne weiteres annehmen Daß aber das Uebel ſo weit ein
geriſſen war wie ſich aus des Herrn v Noſtiz Anklagen er
gibt bietet doch etwas wie eine Ueberraſchung Es muß ſich
enorm viel Bitterkeit und Verſtimmung in
angeſammelt haben wenn ein Mitglied der Regierung die
konſervative Partei der er ſelbſt angehört in ſo ſcharfer Weiſe
vor der Oeffentlichteit bloßzuſtellen für notwendig erachter Es
muß wahr ſein was er von dem Groll und der Bitterkeit
ſagt die gerade unter den Beſten des Volkes von dem
höchſten Würdenträger bis zu dem ſchlichten Bürger
Platz gegriffen haben Stockten doch infolge der dunklen
Machenſchaften und der Skrupelloſigkeit der konſervativen
Rebenregenten die Staatsgeſchäfte und war doch kein
Vorwärtskommmen kein Arbeiten möglich Da tut
allerdings eine gründliche Säuberung not Nirgends

mögen in Deutſchland die Folgen eines beengenden Partei
regimes ſo drückend und r empfunden worden
ſein wie gerade im Königreich Sachſen deſſen Bevölkerung
eine den Lebensintereſſen des Staates völlig entgegengeſetzte
Parlamentsmehrheit wirtſchaften und regieren ſehen mußte
Willkürlichkeit auf dem Gebiet der Steuerpolitik paarten ſich
mit ſchroffen Maßnahmen gegen die Verſuche der Jnduſtrie
ſich zur parlamentariſchen Vertretung durchzukämpfen Das
ödeſte Agrariertum das keine anderen Intereſſen gelten läßt
als ſeine eigene Suprematie hielt mit eiſerne Fauſt alle
kulturellen und wirtſchaftlichen Fortſchrittsbeſtrebungen alle
ſozialen Hoffnungen nieder Es ſaß nun einmal an der
Staatskrippe und es betrachtete es als ein ihm von Gott
und der Welt verbrieftes Vorrecht ſich als den Herrn des
Landes gerieren zu dürfen der Verpflichtungen zugunſten
der Allgemeinheit kaltlächelnd ignorieren kann Die natürliche
Folge war Stagnation auf allen Gebieten Die Lebenskraft des
Volkes war unterbunden Als ein Wagnis der Regierung mußte
es ſchon erfcheinen gegen dieſe geſpreizte und als Krone
der Der ſich dünkende Herrenſchicht überhaupt eine
Wahlreformaktion zu inſzenieren Die Konſervativen des

Peuilleron
Nachdruck verboten

Peilkräfte des Meeres
Studie von Dr med H Waßmuth

Maurus Jokai der große ungariſche Romanzier ſchreibt
in einem Roman Wer auf dem Waſſer fährt führt eine
ganze Apotheke mit ſich

Dieſer treffliche Ausſpruch gilt ganz beſonders von den
Fahrten auf dem hohen Meere

Der geſundheitsfördernde Einfluß die heilende Kraft des
Meeres war ſchon den alten griechiſchen und römiſchen
Aerzten bekannt Hippokrates der gen von Phidias
und Platon gebrauchte das Meerwaſſer bei den verſchieden
artigſten Krankheiten und Celſus der unter Kaiſer Tiherius
lebende berühmte Arzt riet ſeinen lungenkranken Patientenſich längere Zeit auf dem Waſſer aufzuhalten Doch erſt

unſere Tage haben die Meerheilkunde die Talaſſotherapte
zu einer wiſſenſchaftlichen Disziplin erhoben und die Heil
kräfte des Meeres für die Menſchheit dienſtbar gemacht

In erſter Linie iſt die Spezifität des Meeres an die Meer
luft gebunden

Einſt wurde der Waſſerdoktor auf dem Gräfenberge
Vinzenz Prießnitz gefragt was er wohl tun würde wenn
er einmal kein Waſſer hätte Wenn ich kein Waſſer hätte
antwortete er ſo würde ich mit der e kurieren

Auf den Höhen des Meeres wird dieſes Wort das der
ſchleſiſche Bauer geſprochen zur Tat Die Meerheilkunde
weiſt in der Bewertung der natürlichrn Heilfaktoren der
Meerluft den erſten Platz zu

Die Riviera hat bekanntlich nur in den Wintermonaten
Saiſon Da kann von Benutzung der Seebäder keine Rede
ſein Die belebende heilende Kraft der Riviera muß alſo
ganz allein auf die Meerluft geſetzt werden und ihre geſund
heitlichen Wirkungen ſtehen doch keineswegs hinter denen
der Nordſeebäder mit dem kräftigſten Wellenſchlage zurück
s auch auf Norderney und Helgoland kann man häufig
eobachten daß Patienten die nür die Luft genießen und

Linie zu rücken wäre

dazu dienen könne die Parteiherrſchaft der Rechten noch zu

ſächſiſchen Königreichs hielten ein ſolches Wagnis auch gar

nicht für möglich glaubten gar nicht daran und lebten offen
bar der Vermutung daß wenn eine Reform komme ſie nur

befeſtigen Erſt die bedeutſame Anklage des konſervativen
Regimes ſeitens des Herrn v Noſtiz hat ſie darüber belehrtdaß es wirklich ernſt iſt Erſt die Ankündigung der Regie
rung daß ſie vor einer Auflöſung des Landtages nicht
zurückſchrecken werde um ihren Wahlreformentwurf durch
langen rückte ihr die Gefahr der Lage unmittelbar vor
ugen Sie fühlte mit dieſem Augenblick ihr Privilegien

regime gefährdet und hat den Kampf um ihre Regierung
und um ihre Nebenregierung mit Entſchloſſenheit auf
genommen

Die ſo geſchaffene Situation gibt der Linken aller Partei
ſchattierungen die Möglichkeit die konſervative Vorherrſchaft
zu durchbrechen Darauf müßten aller Anſtrengungen in
erſter Linie gerichtet ſein ſo daß die Frage ob das neue
Wahlrecht allen Wünſchen entſpricht oder nicht erſt in zweite

Eine Politik etappenweiſen Vor
ſchreitens iſt allemal da am Platze wo die Politik einer
ſtürmiſchen Frontalattacke ausſichtslos iſt Hoffentlich geben
die Politiker der Linken ihren Alles oder Nichts Stand
punkt zugunſten einer fortſchrittlichen Entwickelung preis
und halten es für der Mühe wert um den Sturz einer
Nebenregierung mit Ausſicht auf Erfolg zu kämpfen w

Deutſches Keich
Hof und Perſonaluachrichten

Kaiſer Wilhelm wird wie die Nat Ztg offiziös
mitteilt Anfang Auguſt von der Nordlandfahrt zurück
kehrend in Swinemünde eintreffen Dort ſoll dann eine
Flottenrevue ſtattfinden Der König von Siam wird
wahrſcheinlich dieſer Tage mit Kaiſer Wilhelm an der Nord
landsküſte zuſammentreffen und dann in der erſten Hälfte des
Monats Auguſt der Reichshauptſtadt einen mehrtägigen Beſuch
abſtatten

Der Kaiſer wird ſich nach Schluß der am 21 September
beendeten Feſtungsdienſtübung bei Poſen nach Königsberg i Pr
begeben und dort am 22 September der Einweihung des Domes

beiwohnen tDer Großherzog und die Großherzogin von
Baden ſind von Baden Baden nach St Moritz abgereiſt

Der frühere Kriegsminiſter General der Jnfanterie
v Verdy begeht am 19 Juli d J ſeinen 75 Geburtstag

Nachklänge zum Fall Peters
Dr Peters als Eideshelfer für Dr Arendt

Dr Karl Peters ſendet der Poſt aus Hannover eine Zu
ſchrift in der er erklärt in der Kontroverſe zwiſchen Dr Arendt
und Frau Geheimrat Kayſer ſei der Jrrtum auf ſeiten der

e u Geheimrat Das würde meint Dr Peters durch
en Tatſachen erhärtet die er bereit ſet auch vor Gericht zu

elunden
I Es war Herr Dr Kayſer welcher Herrn Pr Arendt einlud

mit ihm über meine Welterverwendung im Kolontal
dienſt Rückſprache zu nehmen Jeh hatte bereits ſeit 1891 völlig

ſchon im Juni 1891 von Tanga aus an den Kolonlaldirektor den
Wunſch geäußert mich von meiner Stellung als Reichskommiſſar
zu entbinden 1895 war mein Wunſch zum endgültigen Entſchiuß
gereift mich aus einer unbefriedigenden Stellung zu befreien
Demgegenüber verſuchte Dr Kaiſer mich im Dienſt
feſtzuhalten und zog hierzu die Mitwirkung Dr Arendts
heran Es iſt demnach eine völlige Umkehrung der Wahrheit
wenn Frau Kayſer die Sache ſo darſtellt als ob Dr Arendt
wohl gar auf meinen Wunſch dem Direktor Kayſer meine Weiter
verwendung habe aufdrängen wollen Umgekehrt fand Herr
Dr Arendt es ſchwer meine Zuſtimmung zu erlangen mit
Dr Kayſer auch nur noch über die Angelegenheit zu ſprechen
Der Ausgang dieſer Verhandlungen die mit meiner Ab
lehnung der mir angebotenen Aunſtellung als
Landeshauptmann am Tanganyilka See endeten iſt
durchaus in Uebereinſtimmung mit dieſem Sachverhalt

2 Jch erinnere mich ganz deutlich daß Dr Arendt von ſeinem
Beſüch in Kayſers Privatwohnung wo er nach der Verſion der
Frau Kayſer aus der Tür gewieſen ſein ſoll mich in meiner
Wohnung Kaiſerin Auguſta Straße 74 aufſuchte um mir zu
berichten Er hatte nicht die geringſte Veranlaſſung mir irgend
etwas zu verſchweigen und hat dies ſicherlich auch nicht getan
Von irgend einer unliebſamen Wendung in der Unterhaltung hat
er mir nichts mitgeteilt Gerade umgekehrt Jch erinnere mich
der Aeußerung Kahyſers die er mir erzählte Wenn für Peters
im Augenblicke keine paſſende Stelle frei iſt ſo muß eine
für ihn geſchaffen werden wurde aufgefordert
mich gutachtlich in dieſer Richtung zu äußern und habe dies
auch getan abgedruckt in Mißbrauch der Amtsgewalt Die
Erzählung der Frau Kayſer beruhtlvielleicht auf einer verworrenen
Erinnerung an Unterhaltungen mit ihrem Gemahl nach dem
Bruch mit Dr Arendt 1896 Und die Tagebuchaufzeichnungen
J Fyrrn Geheimrat Kayſer und die Briefe an Profeſſor

aron
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Dr Peters läßt in den Hamb Nachr die Meldung dementieren
daß Gieſebrecht auf Peters Koſten von New York nach London
reiſe Dasſelbe Blatt tellt mit von ſogenanuter nationaler
gemeint chauviniſtiſcher Seite werde eine große Kundgebung für
Peters geplant

Der König von Sachſen und die Nebenregierung
Der König iſt über die rn des Legationsrats

v Noſtiz Wallwitz in Sachſen beſtände eine konſervative
Rebenregierung peinlich berührt Er verlangte Klarx
ſtellung ſeitens des Miniſteriums

Der Geheimbund gegen den Jndex
Die Erklärung des Dr Freiherr v Hertling

an die Münchener Allg Zta lautet wörtlich wie folgt
Die in Nr 323 dieſer Zeitung eree Zuſchrift von

fünf Herren in Münſter entſpricht im weſentlichen den Tatſachen
wie ſie ſich auch meiner Erinnerung darſtellen Wichtig iſt mir
insbeſondere die Erklärung daß mein Name irrtümlicher
weiſe den Organiſationsgrundlagen eingefügt worden iſt
Dagegen tritt eine Verſchiedenheit der Auffaſſung die mich von
Anfang an von den Unterzeichnern jener Zuſchrift trennte und
welche in der mündlichen Beſprechung in lin nicht genügend
zum Ausdrucke kam nicht deutlich hervor Jch erlaube mir daher
folgendes zur Ergänzung hinzuzufügen

1 Jch erhlelt das geſamte Material als ich eben eine Opera
tion überſtanden hatte und meinen Augen Schonung auferlegen
mußte Die neue Redaktion der Bittſchrift in Sachen des Jndex
habe ich aus Mangel an Zeit nicht geleſen und ich kann nicht
beurteilen ob ſie den von mix in Berlin mündlich gemachten

klar eingeſehen daß ich eine erſprießliche Tätigkeit in der
damaligen Kolonialleſtung für mich nicht erwarten dürfe und

Ausſtellungen gerecht wird Jch war der Meinung daß der
Text zunächſt noch anderen Herren vorgelegt werden und ſodann

e

Dunſtſchicht die ſich in den Städten wie ein Alp auf dienicht baden ſich oft beſſer erholen als die ſo vom Seebad
reichlichſt Gebrauch machen

Und friſche Nahrung neues Blut
ſaug ich aus freier Welt Goethe

und die reinſte mildeſte und köſtlichſte Lebensſpeiſe auf
den Höhen des Meeres

Auf hoher See gibt es keine Verbrennungen Verweſungen
und Ausdünſtungen welche die Luft mit dem Gift der
Kohlenſäure anfüllen Die Meerluft iſt gering an Kohlen
ſäure viel ärmer als die Luft auf dem Feld und in den
Bergen Und nirgends auf dem Feſtland birgt die Luft
reichlicher den Lebensbringer den Sauerſtoff als auf dem
weiten ewigen Meer

Jn den Lungen im Blut verläßt der Sauerſtoff ſein
ohrzeug den Stickſtoff und heftet ſich an die kleinen roten
lutkörperchen mit denen er in alle Gewebe getragen wird

um dem in uns glühenden Leben als friſche Nahrung zu
dienen Jn dem Gaswechſel in den Lungen in der Sauer
ſtoffaufnahme und in der Kohlenſäureabgabe liegt der ganze
Chemismus der Atmung Da die Meerluft einen höheren
Gehalt an Sauerſtoff mit einem geringeren an Kohlenſäure
vereint ſo iſt es klar daß in dieſem Gasverhältnis geſund
eitliche Faktoren von großem Einfluß auf die Atmung den
toffwechſel den Lebensprozeß enthalten ſein müſſen
Auf dem Lande ſchwankt der Feuchtigkeitsgehalt der Luft

in weiten Grenzen Bald iſt die Luft zu trocken und ver
urſacht leicht Reizzuſtände in den Atmungswegen Bald iſt
ſie zu feucht bedrückt die Bruſt und erſchwert die Sauerſtoff
aufnahme und die Kohlenſäureabgabe

Die Meerluft beſitzt durch die beſtändigen großen Ver
dunſtungen der Sammlung von Waſſer ſtets normalen
reichlichen Waſſerdampfgehalt Daher iſt das Atmungs
geſchäft auf dem Meer erleichtert

Und frei aufatmend begrüß ich das Meerdas liebe rettende Meer

ſo ſingt Heine in ſeinem Nordſeezyklus Die Bruſt hebt
ſich freier die Lungen weiten ſich und die einzelnen Amten
züge werden tiefer und ausgiebiger

uf den Höhen des Meeres gibt es keine Staub und

Bruſt legt
Unſere Atmungsorgane vor allem die Eintrittspforte für

die Lungennahrung die Naſe und die größeren Luftröhrenäſte
beſitzen wohl in dem Haarbeſatz der Schleimhaut ein Syſtem
von Schutzeinrichtungen aber die mit jedem Atemzug ein
dringenden Staubteilchen überwinden ja häufig dieſen
Schutzwall ſetzen ſich feſt und bereiten den Krankheitskeimen
denen ſie als Schrittmacher dienen eine Anſiebdelungsſtätte
Die chroniſchen Katarrhe des Rachens der Naſe des Kehl
kopfes und der Bronchien der Lungenſpitzen und in ihrem
Gefolge die Tuberkuloſe mehren ſich erſchreckend in den
Großſtädten

Auch am Strand des Meeres an der Küſte kann man
nur von relativer Staub und Keimfreiheit der Luft ſprechen
Weht nämlich der Wind vom Lande her dann iſt die Küſten
luft nicht viel beſſer als die Feſtlandsluft Und in der
Hochſaiſon unterſcheidet ſich die Straßenluft der Seebäder
wenig von der einer Großſtadt

Die vollwertige bei jeder Windrichtung ſich gleich
bleibende reine ſtaub und keimfreie Luft ſpendet nur das
hohe Meer

Welch ungeheure Wohltat muß es ſelbſt für geſunde
Atmungsorgane ſein eine Zeitlang von dem Alp des Feſt
landdunſtes befreit zu ſein ruft Dr med H Paul aus
deſſen trefflichen Ausführungen in der gleichnamigen
Broſchüre ich folge Wie wohltätig heilend und regene
rierend muß ein längerer Aufenthalt in der ſauerſtoffreichen
v ieteimfreien Meerluft auf erkrankte Atmungswerkzeuge
einwirken

Durch das Zerſtäuben der ſalzhaltigen Wellen wird die
Meerluft mit Kochſalz geſpeiſt Sie wirkt wie eine Saline
Die dine und das Kochſalz üben einen löſenden
und heilenden Einfluß auf Erkrankungen der Atmungs
wege aus

Das Meer iſt ein Geſundbrunnen für Nervenkranke
Das iſt dem Gehalt der Meerluft an Bromſalzen gut
zuſchreiben denn dieſe gelten von alters her als Be
ruhigungsmittel gegen ſtreikende aufgeregte Nerven Auf
dem Meer wird das Brom durch die Lungen direkt dem
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r reiſe endaillig feſtgeſtellt werden ſolle Daß ſiche i Vorbereitungsſtadium befand bemerkt ja
auch die Münſterſche Zeltung

2 Ein flüchtiger Blick in die Organfſationsgrundlagen ver
anlaßte mich unterm 16 Juni an einen der Münſterſchen Herren
folgendes zu ſchreiben Meine Stellung zu Jhrem Unternehmenwar von Aufang an die daß ich den Zweck desſelben ſoweit er
die Reform des Jndex Jnſtſtuts betrifft gebilllat habe mir zwar
nur geringe Hoffnungen bezüglich des Erfolges machte aber be
reit warx die nach Rom zu richtende Bittſchrift zu unterzeichnen
Da der Text derſelben in ſeiner früheren Faſſung mir und anderen
nicht zweckmäßig erſchien habe ich mich an der Durchberatung
und Amendiernng desſelben beteiligt und ſodann meine Ge
nehmigung gegeben meinen Namen darunter zu ſetzen Selbſt
verſtändlich unter der Voransſetzung daß der definitive Text von
mir gebilligt werde Eine unterm 24 Juni erfolgte Antwort
erwidernd ſchrieb ich am 27 Juni Jch muß in der Tat an
nehmen daß bei unſerer Beſprechung in Berlin Mißverſtändniſſe
untkergelaufen ſind und will glauben daß die Schuld an mir lag
und ich mich nicht deutlich und beſtimmt genug ausgeſprochen habe
Vielleicht darf ich als mildernden Umſtand anführen daß ich eben
damals durch meine Beteiligung an der parlamentariſchen Tätig
kelt ſtark präokkupiert war So mag es gekommen ſein daß
während Sie ſtets an Jhr Unternehmen Bittſchrift und
Organiſation als ein zuſommengehöriges Ganzes gedacht haben
ich ausſchließlich nur die Bittſchrift in Sachen des Jndex im
Auge hatte und ſoweit ich meinen Namen zur Verfügung ſtellte
dies immer nur mit Bezug hierauf getan haben wollte Und
weiter Jch war alſo bis zum Empfang der neueſten Druckſachen

des Glanbens daß die Bittſchrift und die Ueberreichung derſelben
in Rom und bei dem deutſchen Epiſkopat einerſeits und die ge
plante Organiſation andererſeits zwei durchaus getrennte An

gelegenheiten ſeien Aus Jhrem werten Schreiben vom 24 d M
erſehe ich nunmehr daß dies nach Jhrer Abſicht und der Abſicht
der Jhnen näherſtehenden Herren Fall
vielmehr zuſammengehören ſollen und ein einheitliches Ganzes

nicht der Fall iſt dieſelben

bilden Hierans ergibt ſich für mich der ich mich an dieſem
Ganzen nicht beteiligen will die logiſche Konſequenz daß ich nun
mehr auch jede Beteiligung an der Vittſchrift ablehnen muß

3 Eine bindende Erklärung über die Stellung der Görres
Geſellſchaft zu der geplanten Organiſation zu geben war ich nicht

Darüber würde der Geſamtvorſtand und die General
verſammlung zu befinden haben Der Wortlaut meiner Aeuße
rung iſt mir nicht mehr erinnerlich gemeint war dieſelbe lediglich
als eine unverbindliche freundliche Redewendung Jch war daher
peinlich berührt als ich in den Organiſationsgrundlagen die
Görres Gefellſchaft erwähnt fand tröſtete mich aber inlt der Er
wägung daß bis jetzt niemand als der Verfaſſer hinter dem ver
traulich verſandten Aktenſtück ſtehe und dieſer ſelbſt in ſeiner
Erörterung die Eventnualittät berührt habe daß die von ihm ge
wünſchte Fuſionierung nicht zu ſtande komme Andere Mitglieder
des Vorſtandes faßten die Sache ernſthafter auf und machten mich
auf die Gefahr auſmerkſam welche der Görres Geſellſchaft aus
jed weder Verknüpfung mit der geplanten und mit dem Mantel
des Geheimniſſes umgebenen Organiſation erwachſen könne Jn
meinem Schreiben vom 27 Juni habe ich anch dieſen Punkt
berührt und meinen Rücktritt von dem ganzen Unternehmen in
zweiter Linie durch die gebotene Rückſicht auf die Görres Geſell
ſchaft motiviert

4 Daß mir die geplaute Organiſation in ihren Zielen unver
ſtändlich durch den großen Apparat und die Geheimniskrämerei
ünſympathiſch ſei habe ich unterrichteten Bekannten gegenüber
wiederholt zum Ausdruck gebracht

Jm übrigen ſcheint mir daß die Angelegenheit über Gebühr
aufgebauſcht worden iſt Das Unternehmen war wie ſchon in
der Kölniſchen Volkszeitung von unterrichteter Seite bemerkt
wurde geſcheitert ehe es an die Oeffentlichkeit gebracht
wurde Durch die auf Vertrauensbruch beruhende Veröffent

lichung iſt lediglich ab hervorgerufen der katholiſchen
Sache aber nach meiner Ueberzeugung kein Dienſt erwieſen
worden

München 14 Juli 1907 Dr Frur v Hertling
Mitglied des Reichstages

Zur Angelegenheit des Commer Briefes
konſtatiert die Münchener Allgemeine Zeitung daß ihn bisher
noch kein bayeriſches Diözeſanblatt veröffentlicht hat das
Münchener in dem es ſchon abgedruckt ſein ſoll iſt noch nicht
ausgegeben Dabei iſt zu beachten daß die Veröffentlichung
uicht etwa durch einen päpſtlichen Befehl augeordnet iſt Jn
dem Straßburger Diözeſanblatt z B beſagt die Einleitung daß
die Publkkation guf Wunſch des Nuntins erfolge Die
bayeriſchen Biſchöfe und insbeſondere die unmittelbar Beteiligten
ſeien ihres Erachtens wohl in der Lage die Erſtellung eines
ſolchen Wunſches als inopportun abzulehnen oder wenigſtens
Bedenken dagegen geltend zu machen

Eine wohlüberlegte Jntrige
Der Münch Allgem Ztg wird ans Rom gemeldet Papſt

Pius X habe den Eindruck gewonnen als ob ihm ſowobl die
Angelegenheit Schell wie die des Kulturbundes in einer Form
vorgetrogen worden ſei die den Verdacht einer wohlüberlegten
Jntrige erweckt Der Papſt ſoll ſich verſtimmt über die Art
der Jnformation geäußert haben Auch die Augsb Poſtztg
betont daß die Enthüllungen der Corriſpond Romana auf
das Reklamebedürfnis dieſer erſt kürzlich gegründeten Korre
ſpondenz zurückzuführen ſeien

Schells Widerruf
Die Corriſpondenza Romana bringt wie ſchon kurz gemeldet ſchon wieder Schell Enthüllungen die Auſſehen erregen

da ſie nichts Geringeres als den angeblichen Widerruf
Schells enthalten Jn katholiſchen Kreiſen Deutſchlands heißt
es da ſei man immer überzeugt geweſen Schell habe geglaubt
daß keiner ſeiner Sätze von der Kirche verurteilt worden ſei

Dies habe erſt voch Profeſſor Klefl im Hochlandr vom 1 Auguſt
1906 feſtgeſtellt indem er das kicchliche Vorgehen gegen Schell
einfach auf die ſogenannte äußere Lehrpolfizel zurückführte
Doher ſei auch die feindſelige Aufnahme gekommen die der Brief
des Papſtes an Profeſſor Commer bei den Freunden Schells
gefunden habe Nun qut ſagt die Corriſpondenza ſie ſei in
den Stand geſetzt nachzuweiſen daß Schell von der kirchlichen
Behörde eine amtliche Mitteilung über ſeine heterodoxen
Propoſitionen erhielt und daß er daraufhin einige derſelben
erklärte andere zurücknahm und zwar

in einem von ihm unterzeichneten Protokoll
Die Dinge gingen nach dieſer Quelle folgendermaßen vor ſich

Die beſtändigen Anklagen gegen einige heterodoxe Lehrſätze
Schells als Antor wie Lehrer zwangen die kirchliche Behörde
oxofficio gegen ihn vorzugehen umſomehr als dieUnterwerfung des Gelehrten unter das Jndex Dekret von
ſeinen Freunden als bloßer Akt des Gehorſams gegen ſeine
Vorgeſetzten ohne Beeinträchtigung ſeiner Werke ausgelegt
worden war Der Prozeß gegen Schell wurde von den
kirchlichen Behörden mit wahrhaft außerordentlicher Diskretion
und Schonnng geführt Während die Schüler Schells aufs
eifrigſte für ihren Meiſter und ſeine Theſen kämpften verſaßte
die Kirchenbehörde ſelbſt insgeheim einen Syll abus Ver
zeichnis der in Schells Werken enthaltenen hetero
doxen Stellen und in einer ganz geheimen Ver
nehmung costituto segretissimo vor dem Biſchof v Schlör
von Würzburg am 24 Jannar 1904 und am 6 Dezember
1905 erhielt Schell amtlich von obigem Shyllabus
Kenntnis und amtlich erklärte er daß er einige ſeiner
Propoſitionen n orthodoxen Sinne gemeint hätte und was
die anderen Propoſitionen betreffe ſo

erkannte er ſie als irrig und verdammenswert an
Dem Shyllabus dieſer Propoſitionen wurden ebenſo viele
katholiſche Propoſitionen gegenübergeſtellt die von Schell
ofſiziell angenommen wurden Das Original der
beiden Protokolle wurde dem biſchöflichen Archiv in
Würzburg einverleibt und eine authentiſche Abſchrift ging
nach Rom eine andere Abſchrift erhielt Schell ſelbſt Rom
hätte alſo durch die Veröffentlichung der Schellſchen Protokolle
den Verteidiger Schells mit leichter Mühe mundtot machen
können ſtatt deſſen zog aber der Vatikan das Schweigen vor

dare ſeine Gegner mißbrauchen Auf dieſe Einleitung
olgt der

wörtliche Abdruck der beiden Protokolle

deren erſtes vom Würzburger Biſchof und deren zweites vom
Biſchof ſowie von Schell ſelbſt unterzeichnet iſt

Der Jndex in neuer Belenchtung
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt unter der Ueberſchrift Der

Jndex in neuer Beleuchlung Ein Unterzeichner der Bitt
ſchrift ſchreibt uns Bei der Beurteilung des Geheimbundes
gegen den Jndex muß berückſichtigt werden daß die Vitltſchriſt
vorläufig nur einen Entwurf darſtellt Viele Katholiken ver
langten einen ſchärferen Ton des ganzen Geſüches Die
Ablehnung des Reformkatholizismus ſtieß auf lebhaften Wider
ſpruch unter den Anhängern Schells und wurde nicht einmal
von allen Komiteemitgliedern gebilligt Gegenüber den ultra
montanen Behanptungen daß die gayze Affäre nur ein Sturm
im Waſſergiaſe ſei verſichert der Briefſchreiber auf das Be
ſtimmteſte daß Hunderte von deutſchen Katholiken ihre Bereit
willigkeit ausgeſprochen haben an der Bewegung gegen den
Jndex teilzunehmen Auch namhafte italieniſche engliſche und
franzöſiſche Gelehrte erklärten begeiſtert ihre Zuſtimmung

Der Gewährsmann der Köln Ztg erwähnt dann
Affäre die nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt

die Maßregelung des Profeſſors Renz
aus Münſter durch den Münſterſchen Biſchof dem dadurch die
Herzen aller Fortſchrittskatholiken entfremdet wurden Renz
wurde im Herbſt v J von der biſchöflichen Kurie aufgefordert
ſich ſchriftlich wegen einiger Jdeen zu rechtſertigen die er über
die Schöpfungsgeſchichte die Erbſünde und andere Glaubensſätze
vorgetragen hatte Renz entſprach dieſem Verlaugen worauf
ſeine Anſichten als häretiſch befunden und den Studenten der
Theologie unterſagt wurde die Vorleſungen dieſes Jrrlehrers
fernerhin zu beſnchen Alle Verſuche eine Audienz beim Biſchof
zu erwirken ſchingen fehl worauf Geheimrat Dr Elſter in
Münſter eintraf um im Auftrage der Regierung die Streitſache
zu ſchlichten jedoch ohne Exfolg Der Biſchof verlangte daß
Renz aus der theologiſchen Fakultät entfernt werde Jn dieſem
kritiſchen Moment beſtimmte Kardinal Kopp die theologiſche
Fakultät Breslan Renz dorthin zu berufen Dieſer ſchmachvolle
Vorgang machte tiefen Eindruck auf die gebildete Bevölkerung
Münſters Selbſt die Zentrumskatholiken verlangten daß

der geiſtlichen Willkür eine Schranke geſetzt

werde Aus den Erörterungen die ſich an den Fall Renz
knüpften ſei der Gedanke hervorgegangen einen Lalenbund zu
organiſieren um klerikalen Uebergriffen vorzubengen und zu
nächſt gegen den Jndex Stellung zu nehmen Leider ſei das
Unternehmen über das Anfangsſtadium der Beratung und
Sammlung nicht hinausgekommen Es war nur eine Platz
patrone äußerte vor einigen Tagen geringſchätzend ein Münſteri
ſcher Prälat Er möge abwarten es werde bald im katholiſchen
Lager ſcharf geſchoſſen werden

Die Germanig ſucht zu beſchwichtigen
Die Germanla ſtellt ſeſt die Zentrumepreſſe ſei einmütig

der Meinung daß der Aktion durch die Mitteilung der Papſt
habe ſchon im vorigen Jahre den deutſchen Biſchöfen dieſelben
Vollinachten bewilligt wie den engliſchen die Spitze abgebrochen
ſei und ebenſo einmülig in der Anſicht daß die übermäßige
Geheimtuerei ebenſo ein Fehler war wie die Umgehnung der
Biſchöfe Jn ſachlicher Beziehung herrſche in der Zentrums

eine

Blut einverleibt natürlich in ſehr geringer Einzeldoſis
aber kontinuierlich mit jedem Atemzug ohne Zutun des
Patienten Man kann es oft beobachten ſchreibt
Dr Paull wie bleiche Menſchen mit griesgrämigen und
verſtörten Geſichtern denen die Neuraſthenie aus den
Augen ſchaut im Laufe einer längeren Meerreiſe förmlich
auftauen wie ſie zu lachen und ſcherzen anfangen und am
Schluſſe der Reiſe wie neugeborene Menſchen das Schiff
verlaſſen All ihren Kopfdruck und Schwindel all ihre

e Traurigkeit und Schlafloſigkeit haben ſie ins Meer
geſenkt

Die Meerluft beſitzt eine größere Bewegung als die Land
luft denn auf dem großen Waſſer gibt es keine hindernden
Berge und Wälder Der friſchere kräftigere Zug der
Meeresluft erfriſcht die Nerven fördert die Hautfunktion
ſtählt den Körper gegen Kältereize und beſchleunigt den
Stoffwechſel Das zeigt ſich an dem geſteigerten Appetit
Auf Schiffen ißt man den ganzen Tag Magere und
bleiche Wangen runden und röten ſich

Dr Paull der mit Mikroſkop und Haemometer aufs
Meer gezogen war zeigt in den Reſultaten ſeiner Blut
unterſuchungen an Mitreiſenden daß die reine vom hohen
Meer geſpendete Luft das Blut dieſen ganz beſonderen
Saft veredelt und vermehrt Durch die blutbildende und
blutöerjüngende Eigenſchaft tritt die Meerluft nicht nur als
Heilmittel gegen Blutarmut und Bleichſucht ſondern in
noch höherem Grad als Vorbeugungsmittel in die Er
en Denn wer geſundes Blut beſitzt iſt beſſer gegen
alle Krankheiten gefeit

Das tun jetzt auch die Aerzte mit Vorliebe Die Meer
kuren ſind im Steigen Denn das unendliche Meer beſitzt
in der unverfälſchten bromſalzhaltigen Luft in der köſtlichen
alles belebenden Sonne und in der tiefen Ruhe und Stille
Heilkräfte wie ſie kein Klima des Feſtlands geben kann Die
hygieniſchen Seereiſen bieten dem großſtadtgequälten Neu
raſtheniker dem blutarmen und ramponierten Menſchen alles
was ſie zu ihrer Geſundheit und Lebensfreude bedürfen
Und die großen Schiffahrtslinien vor allem die Hamburg
AmerikaLinie haben in ihren ſchwimmenden Sanatorien und
Penſionaten einen Schiffstypus geſchaffen der den größten
Komfort und alle nur mögliche Sicherheit gewährt Dieſe
Vergnügungsfahrten bilden ſich immer mehr zu therapentiſchen
Seereiſen aus

Jetzt im Sommer im Juli und Auguſt führen die Ver
gnügungsreiſen zu den wunderbaren Fjorben Norwegens
an die Oſtküſte Schottlands zu den Farberinſeln und bis
nach Jsland Die ſchönſten Punkte der Küſte werden beſucht
Und gerade das öftere Anslandgehen bietet eine Körper und
Gemüt erfriſchende Abwechſelung bringt neue große Bilder
und Eindrücke und macht daß die Unendlichkeit des Luft
und Wellenmeeres alsdann wieder als ein neuer und über
wältigender Reiz empfunden wird

Auf den Fluten der Nordſee und des Eismeeres
herrſcht eine abgekühlte milde ſauerſtoffreiche köſt
liche reine ſonnenbeſchienene Luft die den Aufenthalt auf
dem Promenadendeck des Schiffes den ganzen Tag über

t und die Heilkräfte des Meeres im Ueberfluſſe aus
romt

Wem Gott will rechte Gunſt erwelſen
den ſchickt er auf das weite Meer

preſſe Einmütigreit darin daß die Wünſche der Bittſchrift nich
von einer ungeſunden unkirchlichen modernen Nenerungsſugh
diktiert worden ſelen und die Germania ſtimmt vollſtändig
m gen überein was das Weſtf Volksbl geſchrieben hat
nämlich

Zur Unterſtützung ſolcher Wünſche finden ſich auch nur ſolche
Perſönlichkeiten welche die Disziplinargewalt der Kirche achten
und für im Gewiſſen verbindlich halten alſo Leute welche
ihren katholiſchen Glauben in die Praxis umſetzen laue oder
Taufſcheinkatholiken pflegen ſich über die Schranken des Jndex
verbotes einfach binwegzuſetzen und gar nichts danach ſu
fragen ob ein Buch auf dem Jndex ſteht oder nicht Man
ſollte meinen ſolche Erwägungen hätten die Jnſpiratoren der
Corriſpondenza Romana veranlaſſen ſollen erſt in aller

Rube der Sache auf den Grund zu gehen bevor ſie dieſe als
ein Skandalum hinſtellten und mit ihren falſchen Geſinnungen
das Skandalum hervorrtiefen unſeren erbittertſten Gegnern
unredliche Waffen gegen die geiſtige Elite des treukatholiſchen
Deutſchland und den hl Stuhl ſelbſt in die Hände zu geben

Die Germania tadelt ferner den Oſſervatore Romano der
die Jndex Aktion wieder mit dem Modernismus zuſammen
geworfen hat das Blatt meint die Germania ſollte ſich vor
allem hüten die deutſchen Verhältniſſe die es nicht kenne mit
den italieniſchen Verhältniſſen in einen Topf zu werfen und ins
beſondere den Vorwurf der Nebellion unterlaſſen der auf
deutſcher Seite als eine wahre Beleidigung empfunden werde
Zum Schluß ſpricht die Germanig den Wunſch aus daß die
Angelegenheit die unnötigerweiſe ſchon zu viel Staub qauf
gewirbelt habe nunmehr endlich zur Ruhe kommen und auf
allen Seiten Beruhigung eintreten möge

Dr v Orterer zur Sache
Der bayeriſche Kammerpräſident Dr v Orterer hat ſich gegen

über einem Korreſpondenten des Pariſer Matin über den
Papſtbrief in Sachen des Schelldenkmals die Beſtrebungen zur
Erzielung von Abänderungen des Jndex Anzeigers der kirchlich
verbotenen Bücher und die katholiſche Laienorganiſation aus
gelaſſen Seine Aeußerungen lauten nach der Germania wie
folgt Jch komme eben von der Reiſe Eichſtätt zurück und bin
nicht in allen Einzelheiten der Frage auf dem Laufenden Wie
ich die Geſamtangelegenheit überblicke denke ich darüber ſo Was
den Papſtbrief über den Schelldenkmalaufruf anlangt ſo iſt zu
konſtatieren daß die Zentrumsfraktion mit der Sache
nicht das geringſte zu tun hatz weder im ganzen noch in
ihren einzelnen Gliedern hat ſie etwas getan um kirchliche
Organe gegen den Denkmalaufruf ſcharf zu machen Die Ueber
treibungen mit dem Namen Schell ſind ſehr zu bedauern Er
war ein untadeliger Prieſter ein bedeutender Gelehrter Es
hat aber in Würzburg größere Theologen gegeben als er Die
gegneriſche Preſſe iſt im Uebermaß voller Lobſprüche für Schell
Was hat ihr ſo gefallen Nicht das was alle Theologen einigt
ſondern die treunenden Gedanken Das Vorgehen Roms gegen
über der katholiſchen Laienorganiſatton die noch andere Ziele
als die Jndex Reform hat anlangend iſt ſoweit die Jndex
Praxis in Betracht kommt der Beurteilung ihrer dogmatiſchen
Natur nach durchaus eine kirchliche Angelegenheit
Darüber erlanbe ich mir kein Urteil Die Einrichtung als
ſolche iſt kaum derart daß ſie immer und unter allen Umſtänden
die gleiche bleiben muß Aber das haben nicht die Laien zu
beſtimmen ſondern es iſt Sache der kirchlichen Gewalt und kirch
lichen Disziplin Der Entſcheidung des hl Vaters darüber
gehorche ich Was die neue Liga betrifft deren letztes Ziel ich
zurzeit d h zum Zeitpunkt der Unterredung mit dem Korre
ſpondenten des Matin noch nicht kenne ſo iſt zu beſorgen
daß die Vereinigung kirchliche Bedenken erregt und in politiſcher
Beziehung eine Scheidung intendiere Manches was darüber
bekannt wurde iſt übertrieben es muß abgewartet werden was
weiter geſchieht Jch beſorge indes daß das wieder eine
Scheidung werden kann die das innerpolitiſche
Leben der Zentrumsparteiberührt

Die Begeiſternug für Schell
Der römiſche Korreſpondent des Eorriere della Sera hat mit

einem ſeit langer Zeit befreundeten katholiſchen Gelehrten der
ſich vorübergehend in Rom aufhält eine Unterredung gehabt in
der ſich der Gelehrte dahin ausſprach daß die deutſchen Katholiken
die den Jndex reformieren wollten von der beſten Abſicht beſeelt
ſelen Dann fuhr er wörtlich fort

Die Jagd auf die Liga von Münſter iſt nur etwas Zufälliges
der wirkliche Kampf iſt gegen Schell gerichtet Dieſer berühmte
Würzhburger Profeſſor iſt der größte Theologe des modernen
Deutſchland der die Verſföhnung zwiſchen den Fortſchritten
unſerer Zeit und dem katholiſchen Glauben herbeizuführen ver
ſucht hat Die Tatſache daß einige ſeiner Bücher auf den Jndex
geſetzt wurden hat den Feinden ſeiner Perſon und ſeines Pro
gramms dazu gedient zu hehaupten daß Rom einige dogmatiſche
Jrrtümer Schells verdammt hat während der große Schrift
ſteller geſtorben iſt ohne genau zu erfahren ob irgend einer
ſeiner Vorſchläge als glaubenswidrig verurteilt worden iſt
Und darum ſind wir völlig berechtigt zu ſagen daß die Setzung
der Bücher Schells auf den Jndex lediglich ein vorbeugendes
Disziplinarmittel ſein ſollte

Als der Korreſpondent auf den Brief des Papſtes an Profeſſor
Comm er verwies ſagte der Gelehrte in dieſer Angelegenheit
ſei der Papſt von den Fanatikern die ihn umgeben getänſcht
worden Aber dieſe ſchloß er können den wirklichen Stand
der Dinge nicht ändern Wir alle werden in unſerer Begeiſterung
ſür Schell fortfahren ſein Andenken zu ehren ein Tribut der
gerade jetzt alle Tage notwendiger wird um die Machenſchaften
unſerer Feinde zu vernichten

Zinn Entwurf eines Scheckgeſetzes
änßern ſich die Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft dahin daß es ſehr erfreulich ſei daß die praktiſchen Be
ſtrebungen des Scheckverkehrs in dem Entwurf eine Unterſtützung
fänden Es lag die Befürchtung nahe daß die verkehrsfeindliche
Tendenz die in ſo vielen Geſetzen der letzten zehn Jahre zum
Ausdruck gekommen iſt Börſengeſetz Börfenſteuergeſetz Porto
erhöhung Fohrkartenſteuer Fracht und Urkundenſtempel ihre
Fortſetzung finden könnte in einem Scheckgeſetze Jſt doch in der
Begründung der Reichsfinanzreform ausgeführt worden man
ſehe einſtweilen von der Einführung einer Steuer auf Schecks
ab und iſt doch in dieſer Aeußerung nur zu deutlich die fiskaliſche
Begehrlichkeit zutage getreten Mit Recht iſt daher gerade von
den Kauſleuten zum Ausdruck gebracht worden es ſei beſſer kein
Scheckgeſetz zu haben als ein ſchlechtes Der jetzt veröffentlichte
Entwurf bringt in dieſer Beziehung eine erfreuliche Tatſache
Die Regierung hat den Wünſchen die namentiich ſeitens des
Handelsſtandes laut geworden ſind Rechnung getragen der Ent
wurf ſtellt die Steuerfreiheit des Schecks ausdrücklich feſt
ſieht von neuen Strafbeſtimmungen vollſtändig ab führt
eine kurze Präſentationsfriſt und die Un wider
ruflichkeit des Schecks innerhalb dieſer Friſt ein regelt den
Regareß nach Analogie der Wechſelordnng und iſt daher vor
behaltlich der Prüſung der Einzelheiten geeignet eine gute
Grundlagefür eine den Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechende
geſetzliche Regelung des Scheckweſens zu bilden

Deutſcher Vaunkiertag
Vom Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier

gewerbes wird nunmehr das nähere Programm des am 5, 6
und 7 September zu Hamburg ſtattfindenden III Allgemeinen
Deutſchen Bankiertags veröffentlicht Die Verhand
lungen finden Donnerstag und Freitag 6 September 1907
im Marmorſaal von Sagebiels Etabliſſement Drehbahn 15,23
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Themata
Reviſion des Börſen geſetzes Referenten Geh Juſtizrat
Pret Dr Rieſſer Berlin und Max M Warburg i Fa

M Warburg u Co Hamburg Mittel und Wege
zur Erlparung des Vargeldumlaufs Referenten
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tod gtener hten nt ver bien er Berlner gen
Deutſchen Hat izepräſident des Reichstags Beanhuetet tet

weitermannſchatt mmerer n y Kommerzkenrat Guſtav
aſſel

G ſ Fa Mauer u Die ErneuerungBlet Raa sbont h Referenten Ma
Swindel Hamburg Geſchäftsinhaber der Norddeutſchen
Bank in Hamburg un der Direktion der Diskonto Gefellſchaft

Verlin Vorſitzender der Handelskammer zu Hamburg GehOberfinanzrat arten e glitt ina San Sigter d
r Handel und Juduſtrie Bruno Edler v d Planitzf W Krauſe u Co Bankgeſchäft Berlin Bedarf

w Depoſitenweſen in Deutſchland einer geſetz
den Regelung Referenten Dr Edgar Jaffé
Heidelberg Dr Panl Damme i Fa R Damme ig
Geb Oberfinanzrat ldemar Mueller
Zresdener Bank Berlin Ueber die Vorarbeiten des Zentral

rbandes des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes in Sachen
ſer Bankbeamtenverſicherung wird dem Banuklertag
n vvn dem Geſchäftsſführer des Zentralverbandes Rechts

anwolt Max Wittner in Berlin verfaßter Bericht überreicht
werden

Politiſches
Der Stagtsanzeiger in Berlin veröffentlicht das Wander

arbeitsſtättengeſetz vom 29 Juni 1907

Militär und Zivilbeamte
Die Zweite württembergiſche Kammer hat die

Bramtenvorlage die neben beamtenrechtlichen Verbeſſerungen
ehaltsaufbeſſerungen mit einer dauernden Mehr

delaſtung des Etats im Betrage von jährlich 7/ Millionen Mar
bringt mit ſämtlichen 77 abgegebenen Stimmen angenommen

Auskand
Wüſte Szenen in Budapeſt

Die Chriſtlich Sozialen wollten am Montag eine Verſammlung
abhalten Die Sozialdemokraten etwa 200 an der Zahl waren
mit der Abſicht erſchiener die Verſammlung zu ſtören Bei der
Präſidentenwahl erklärten die Sozlaldemokraten ſie ſeien in der
Majorität und hätten allein das Recht den Präſidenten zu
wäbhlen Als die Chriſtlich Sozialen trotzdem den Vorſitzenden
wählten und diefer die Tribüne beſtieg warfen die Sozial
demokraten fauſtaroße Steine gegen ihn die ihn jedoch
nicht verletzten Es entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult und
eine große Schlägere i Stöcke ſauſten Steine flogen durch
die Luft in die wilden Flüche der Angreifer mengten ſich die
Schmerzensrufe der Verletzten Ein Arbeiter gab drei
Revolverſchüſſe in die Luft ab Die Polizei ſchritt mit
gezücktem Säbel ein und ſäuberte den Verſammlnugssort
wobei mehrere Perſonen verwundet wurden Poliziſten ver
folagten die Ruheſtörer auf die Straße indem ſie flache Säbel
hiebe austeilten Ein Konſtabler ſtürzte vom Pferde und evlitt
eine Verletzung Der Arbeiter der die Schüſſe abgab wurde
perhaftet

Zum Anſchlag auf den Präſidenten Fallières
Der Attentäter Maille der am 14 d M beim Vorüber

fahren des Präfidenten Fallières Revolverſchüſſe abgab ſoll ſeit
ſeiner Jugend an Verfolgungswahnſinn leiden ſein Rechts
beiſtand hat beantragt daß er einer irrenärztlichen Be
obachtung unterzegen wird

Jnuterparlamentariſche Vereinigung
Die britiſche Gruppe der Jnterparkamentariſchen Vereinigung

in London bielt geſtern nachmittag im engliſchen Unterhauſe eine
Verſammlung ab und beſchloß als Ort der nächſtjährigen Ver
ſammlung Berlin iu Vorſchlag zu bringen

Kaiſer Wilhelm und König Hankon
Aus Chriſtiania wird der Voſſ Ztg gemeldet König

Hagkon und ſeine Gemahlin fahren am rer den 16 d
nach Drontheim wo fie mit dem Dampfer Olaf Kyrre die
Nordlandsreiſe antreten Eine Begegnung mit Kaiſer Wil
helm erſcheint daher nicht unwahrfcheinlich Die Reiſe des
Königspaares geht bis nach Wardö hinauf

Des Zaren Erholungsreiſe
Der Zar hat heute von Peterhof aus die angekündigte Seereiſe

angetreten Jn Peterhof iſt alles abgeſperrt

Frithjof Nanſen
Frithjiof Nanſen iſt von London auf Urlaub in Chriſtiania ein

getroffen und wird wahrſcheinlich überhanpt nicht mehr oder

Unter anderem empfehlen

Prima reinseid Taffet o em breit

x nehmliaung nachgeſucht den Entwurf des Staatsbud g

Direktor der

ca 34000 Meter Seidenstoſfe

v xm xm C5 COD2222u 7e M ä r 44
den für kurze Zeit in die diplomatiſche Karriere zurück

Das ruſſiſche Stantsbnudget
Der ruſſiſche Finanzminiſter hat beim Miniſterrat um die Ge

für 1908 nebſt dem Expoſé des Finanzminiſters am 14 Nov
in der Reichsduma und im Reichsrat einzubringen und im
nächſten Jahre bis zur Bewilligung des Büdgets den Geſetzen
entſprechend die für die einzelnen Reſſorts notwendigen Kredite
c den zeitweiligen Ausgabeaufſtellungen monatlich einzeln zu
eröffnen

J

Provinzialnachrichten

g Dieskan 16 Juli Der Amtsausſchuß hielt geſternunter dem Vorſitz des Amtsvorſtehers v Vom
im Beiſein ſämtlicher zum Bezirk gehörender Gemeindevorſteher
eine Sitzung ab Es handelte ſich um eine Schlußabrechnung für
die Gemeinden Lochau Weſenitz und Pritſchöna die ſeit dem
1 Juli vom Amte Dieskau abgetrennt und dem Amte Döllnitz

getelt ſind Amtsvorſteher iſt hier Rittergutsbeſitzer A Gödecke
und Stellvertreter Brauereidirektor Fels Die Lostrennung
geſchah infolge der Bergrößerung der Ortſchaften Bruckdorf
Canena und Zwintſchöng wodurch eine Ueberbürdung der Amts
geſchäfte eintrat

L Wefſenitz 16 Juli Die Weiße Elſter und Luppe
ſind durch die erneuten Niederſchläge wieder aus den Ufern ge
treten Die Wieſenflächen ſind überflutet ebenſo die nach
Merſeburg führenden Straßen in den Talmulden Das Waſſer
richtet am Heu und an Feldfrüchten viel Schaden an

g Pritſchöng 16 Juli Neuwahl An Stelle des Guts
beſitzers W Lind ner der aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt
niederlegte wurde Landwirt Wiehmer zum Ortsrichter gewählt

Angsdorf 17 Juli Anszeichnung Dem früheren
Gutsbeſitzer Hartmann hier der in körperlicher und geiſtiger
Friſche im Februar d J ſein 50jähriges Jubiläum als Rendant
der Kirchkaſſe feierte wurde der Kronen Orden vierter Klaſſe
verliehen

Torgau 17 Juli Eine Kindesleiche im Reiſe
korb Die Arbeiterin Marie Kowalska aus Höckelheim bei
Northeim befand ſich geſtern nacht auf der Durchreiſe nach ihrer
Heimat in einem die hieſige Station paſſierenden Eiſenbahnzuge
Dabei wurde wie das Torg Kreisbl mitteilt ſeitens der
Eiſenbahnbehörde feſtgeſtellt daß die Genannte in einem Korbe
die Leiche eines etwa 14 Tage alten Kindes weiblichen Geſchlechts
mit ſich führte Es erfolgte auf der hieſigen Station die Ver
haftung der die bei ihrer Vernehmung ſeitens der hieſigen
Polizeibehörde angab daß das Kind in Halle geſtorben ſei
zu nehmen Die Unterſuchung wird das Nähere wegen der
Todesurſache ergeben

Erfurt 17 Juli Landung eines Luftballons
Der Ballon Barmen der Luftſchifferabteilung iſt mit zwei
Offizieren am 15 ds abends nach neunſtündiger Fahrt glatt in
Nendietendorf gelandet

Ordensverleihungen Verlliehen wurde Dem Pfarrer a D
Wilhelm Treplin zu Mühlhauſen i Th bisher zu Borne im Kreiſe
Kalbe a der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Werkführer Otto
Lindenberg zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
dem Schloſſer Wilhelm Dannhauer zu Jlfenburg im Kreiſe Grafſchaft
Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen

Greiz 17 Juli Hoch waſſerſchäden Das infolge
des anhaltenden Regens der letzten Tage erneut eingetretene
Hochwaſſer hat die erſten Regulierungsarbeiten abermals völlig
zerſtört

Wiehe 17 Juli Münzenfund Beim Niederreißen
einer alten Lehmmnauer in dem r Heinemannſchen Grund
ſtück fand man in einem Geldſack eine ganze Anzahl Gold und
Silbermünzen die der Prägung 1792 und 1805 nach jedenfalls
in den Kriegen 1806,/7 hier verſteckt worden ſind

Koburg 15 Juli Eine heitere Geſpenſtergeſchichte hat ſich dieſer Tage in Einberg zugetragen Der
Länteinnge begab ſich ſeiner Gewohnheit gemäß um 10 Uhr auf
den Turm um der Pflicht des Zehnnhrläutens zu genügen
Kaum hatte er jedoch den erſten kräftigen Zug getan und die
Glocke in Bewegung geſetzt als ein unheimliches Stöhnen und
ein ſchreckliches Gepolter in der Glockenſtube den Jnugen derart
in Angſt verfetzte daß er das Läuten einſtellte und kreidebleich
mit dem Rufe Ein Geſpenſt ein Geiſt ins Dorf rannte
Bald klärte ſich aber der myſtiſche Vorgang zum Gaudium der
Ortseinwohner auf die durch das eigentümliche Läuten anuf
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Koburger Photograph die Kirche Er war das Geſpenſt das eine
Fabrikanlage aus der Vogelſchau photographieren wollte Der
Wann hatte de per vor einem e ter
genommen daß ihn die in Bewegung geſetzte mit vollerWucht in den Rücken traf und Se h
die Treppe hinabwarf wodurch der Lärm des Geſpenſtes ver
urſacht wurde

Saalfeld 16 Juli Das neue Krankenhaus, das
mit einem Koſtenaufwand von etwa 200,000 M erbant wurde
iſt am Sonntag feierlich eingeweiht worden Die Hälfte der
Bankoſten einſchließlich Grunderwerb wurde durch freiwillige
Beiträge aufgebracht u g ſtiftete der Herzog von Sachſen
Meiningen 20,000 M ans ſeiner Privatſchaiulle die übrigen
100,000 M wurden von dem Gemeinderat durch eine Anleibe
bei der Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt in Weimar
beſchafft Das neue Krankenhaus verdankt ſeine Entſtehung
nicht zum wenigſten dem Erbrinzen von Sachſen Meiningen der
bei einem Beſuche der Stadt Saalfeld auch das Krankenhanus
beſichtigte dabei auf deſſen Mangel hinwies und bei den
r arrenden Stellen auf Erbauung eines neuen Krankenhauſes

rängte
Frankenhanfen Kyffh 17 Juli Kind ertrunken Jn

Seega ertrank das zweijährige Töchterchen des Bergmanns
Lange Vermutlich hatte das Kind unweit der Wipper einen an
abſchüſſiger Stelle ſtehenden kleinen Handwagen erklettert und iſt
mit dieſem den Abhang hinab in das Waſſer gerollt Erſt als
jemand den Wagen im Fluſſe ſchwimmen ſah wurde auch ent
deckt daß nicht weit davon das Kind trieb

Leipzig 17 Juli Große Diebereien wurden ſeil
längerer Zeit im Städtiſchen Muſeum verübt Man iſt dem
Diebe nunmehr auf die Spur gekommen Bei einem Anti
quitätenhändler lagen ſeit einiger Zeit prähiſtoriſche Steinſachen
wie Beile Speere und Ringe zum Verkauf aus Vei näherer
Unterſuchung ergab ſich daß die Gegenſtände aus dem Städti
ſchen Muſeum entwendet worden ſind Als Täter wurde ein
17 Jahre alter ſtellenloſer Schreiber aus Zwenkan ermittelt der
die Diebereien bei ſeinen Beſuchen in dem Muſenum ausführte

Dresden 17 Juli Hochwaſſer der Elbe Nachdem
das Waſſer der Elbe geſtern bereits einen Rückgang zeigte ging
Abends aus Prag eine Vorausſage ein nach der der Strom der
zurzeit hier 50 Zentimeter unter Null ſteht bedeutende Waſſer
mengen erhalten und vorausſichtlich heute abend den Höchſtſiand
von 130 Zentimetern über Null aufweiſen werde da die Zuflüſſe
in Böhmen ſehr ſtark angeſchwollen ſind

Chemnitz 17 Juli Jhr Kind getötet Vor einigen
Tagen wurde in einem Haferfelde auf Ortelsdorfer Flur der
verſtümmelte Leichnam eines Kindes gefunden an dem anſchei end
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden war Durch die behörd
lichen Ermittelungen iſt jetzt die in Mühlbach bei Frankenberg
bedienſtete 25 jährige Magd Müller als Täterin überführt worden

Sie beabſichtigte angeblich den Leichnam mit nach ihrer Heimat Sie hat ihren außerehelichen vierjährigen Sohn weil er ihr
läſtig geworden war im Haferfelde erſtickt Die ſchwere Ver
ſtümmelung die das Kind aufwies will ſie ihm nicht beigebracht
haben

Cyenmitz 17 Juli Gefährliches Revolverſpiel
Geſtern ſpielte ein 20jähriger Kellner in ſeiner Wohnung mit
einem ſcharfgeladenen Revolver Hierbei ging ein Schuß
los und traf eine in der Wohnung beſuchsweiſe geweſene Frau
in die Bruſt Die Getroffene wurde ins Krankenhaus gebrach
und der leichtfertige Schütze verhaftet

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſerakenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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ca 164000 Ieter Aleiderstolſe
Vnter anderem empfehlen

Atr 45 Pf

Prima reinseid Damassé enwarz ung tarvig Mtr 30 Pf

Prima reinseidl Louisine woderne Streifen BUltr 98 Pr

Prima reinseid Foulards nen und auaxel Atr 68 P
P ima Blusenseide neue Karos und Streifen

uvvtr Reinwollene Mousseline wodewe duster
T T 150 Organdy Leinen Zephir

vttr Schotten für Hſusen und Kleider
Atr 75 pt Schwarze Kleiderstoffe glatt und gemustert

F Atr es Mohr Aſpaccas glatt und gemustert vt I
75
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Mullroben halbfertig

Federboas in Strauss

Tüllroben halbkertig

775 o 1425 1800 Federboas in Marabou

leschäſtshaus J Lewin
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

die Robe 900 Voileroben halbfertig 00die Robe 93

450 5 90 1375 1670

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten

Halt a Uarkvinz 21 3



v Subdirektion
unſerer Geſellſchaft Leben Unfall Haftpflicht
ür die Kreishanptmannsehaften Leiſpaig Ohemnit und
wiekan mit Domizil Leipaig iſt nen zu beſetzen r

an ſowie rig Bureau mit Verſongl vorbandenle Unkoſten einſchl In vekegrz zu Laſten der Geſellſchaft
Vorteilhafte Stellung bei hohem leigerungéfäbigen Einkommen

Ausfübhrl Offerten kantionsfähiger Bewerber erbeten an die
Magdeburger Lebens Versicherungs

Gesellschaft

Unentbehrlich für Ansflüge
anderluſt

Mit Angabe der Zeitdauer Preis 75
Anhang Wanderlieder

Käuflich in jeder Buch und Papier
handlung oder beim Hernusgeber

K Bernburgerſtr 28
Fimbeer Limonade

a Liter 120
Frankfurter Apfelwein

a Fl 35 bei 10 Fl ükcpart
A Trautwein u

Rnotographt BencoKertGegründet Ulrichſtr 29 en 1856re für Glanzbilder J für Mattbilder12 Visit s 4 1 t t 5012 Kabinet 3 v z abinet 090 712 Victoria 25 irtoria 75o in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Thüringer Handweberverein in Gotha
vermittelt die W n der von den Haudwebern gewebten Webſtoffe

e

Leiuen galble t lDie reren geh vorzüglich rn mere Schlägel inalle a S eder der einen Wunſch über Wä tabei Aber bitte vom e ertertine denn das an en r 6emerit

s wir gerne en s und franko Beides verBitte verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis Kurant

itte geben Sie den armen Leuten Arbeit

Die Direktion vorzüglich fan
dierter Lebens Unfall und Haft
pflichtversicheraungs Gesellschaft
mit erstklassigen RKinrichtungen
beabsichtigt
eine Geschäftsstelle

einzurichten
welche die Aufgabe haben soll
speziell

die grossen StüdteHMitteldeutschlanuds
akquisitorisch und organisatoriseh
zu bearbeiten daselbst auch Be
rufs vertreter anzustellenund Generalagenturen ein
zu richten Die nötigen Mittel
werden zur Verfügung gestöellt

Ausser angemessenen festen Be
zügen ist auch

hohe Beteiligung
am Gesamtgeschatft
beabsiechtigt

Es können nur wirklich tüchtige
Fachleute von denen auch prak
tische akquisitorische Erfahrung u
Betätigong verlangt wird Berück
sichtigung finden und werden goekl
Angebote mit Angabe der bis
herigen Resultate unter H G
4967 an Rudolf MosseBerlin S erbeten

Haben Sie ſchon 16 4 D Wolle
Pfund 3,00 probiert bei

II Schnee NehFf Gr Steinſtr 84

C Himbrer J aft
Johannisbeerrſaft
friſch von der Preſſe

empfiehlt

Fruchtsaftpresserei

Otto Thieme
Geiſtſtraße 11

Während der Campagne ſind die

ſern 232 27 ruekau Bernhardvſtraße 2Tel 416 zu haben
Tel 2544

2 DIXI

Ein Vermögen
repräſentliert ein r reines Geſicht
roſiges jugendfriſch Ansſeheu weiße
ſamtweiche Hant und ſchöner Teint

Alles dies erzeungt die echte
Steckenpferd Lilieumilch Seife

v Beramann Co Radebenl
mit Schutzmarke Steckenpferd

a Stück 50 Pf bei Helmbold K Co
Oscar Ballin sen Leipzigerſtr 91
Ernſt Fenu y Fritz Müller F
A Patz Waltsgott RNachfGr Ulrichſtr 30 Drogr H Schulze
E Richtert riedr RiedelNädler Drar
Felix Sioli

Maxin Giebichenſtein

Höhere u mitäl Maschinenbau u Elektrotechnikerechule
Muhfenbauschule Baugewerk u Tiefbauschule

Paul herhardt heistliche Lieder
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem

Bilde des Dichters
H

S Broſch 1 in Leinenband 1 25 in eleg Geſchenkband H
D

c

mit Goldſchnitt 252

Aus Anlaß der Paul Gerbardt Feier die in dieſem Jgbre in
allen evangeliſchen Landen gefeiert iſt ſind die Geiſtlichen Lieder
in unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur ſoeben erſchienen Dieſe J
woblfeile und doch ſchöne Ausgabe enthält ſämtliche religiöſen Dich

O tungen Gerhardts ſoweit ſie uns erhalten ſind in ihrer urſprüng W
S lichen Form Neben Lutber der gewaltigſte Kirchenlieder Dichter

hat uns Gerbardt mit einer ganzen Reibe der berrlichſten Lieder
S beſchenkt von denen Beſiehl du deine Wege Nun ruben akle Wäl

der O Haupt voll Blut und Wundeu Jch weiß daß mein Er
O löſer lebt Wach auf mein Herz und ſinge die bekannteſten ſind
S Aber auch eine große Anzahl der übrigen Hedichte im ganzen S

ſind es 131 verdient es Gemeingut der Nation zu werden und
D dazu wird die vorliegende billige Ausgabe beitragen

D Zu beziehen durch alle Buchbandlungen
Halle a S Otto Hendel Verlag J

S
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Herkomerfahrt 1907
G DIXI am Start

ohne jeden Strafpunkt,
5 DIXI in Konkurrenz
5 Auszeilchnungen

KELESSEIBERGPREIS und
VIER GOoLDENE PLAKETTEX

Alles reguläre bequeme Tourenwagen

KAISERPREIS
2 DIXI gemeldet am Start und im Ausscheidungsrennen

starten im IIauptrennen
DIXI Kklassiert als drätte deutsche Marke

Reswultat
IRHX I puverlässigster elegantesgter

PAZ
Tourenwagoen

Für 9Wäſche und Hans

bedarf iſt
Elfenbein Seife

Schutzmarke Elefant
beliebt und unentbehrlich

geworden Ueberall
zu baben

Habe zur Herbſtbeſtellnng folgendes
Sgatgut abzugeben
1 ünischer Squarehead

Derſelbe iſt vor einigen Jabren aus
Dänemark importiert ſehr hoch im
Extrage und hat den letzten ſtrengen
Winter gut überſtanden Preis pro
Zeutner 13 Mark

Schlanstüdter ma
II Abſagt Derfelbe iſt von der Saat
tn Amtsrat W RimpansEr en Schlauſtädt bezogen und hat

Seeligche
ch als ſehr hoch im Ertrage und lager
eſt erwieſen Preis pro ZentnerTäglich lrische Nu e

r Stein Welse S ehe e

IXI S
6 DIXI am Ziel

UDGPABRIK IIVENACI

Echt bayriſcheLoden Pe srinon
waſſerdicht f Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Sehnee Nachf Gr Steinſtr 84
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Für landwirtſchaftliche

Betriebe e
Der Oekonomielehrling

und feine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter

Von Ludwig Thiele Anderbeck
3 Auflage

Mit Abbildungen
Prels geheftet 3 in Leinwand

gebunden 4

Corfſtreu als Desinfektions
und Düngemittel

Pon Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweifung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterbalten ſoll
Von S D L Henne7 Auflage
Mit 100 Abbildungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Nebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

ehe WeinesFerner über Obſt Beeren und
Schaumweine

Mit erlänternden Abbildungen
Von Dr Guſtav Klamim

Kart 1

Die Pbſt Hrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu bezieben durch alle Buch
bandlungen

Solide Familien
erhalt ſämmtl Wäſcheart Kleiderſt 2e
auch auf Teilzahlung bei

Vr Gronan Barfitßerſtr 16
Vm zu räumen

Fertige Anzüge früher 85 Mark
jetuat 20 Mavle

fertige Anzüge früher 45 Mark
jetzt 30 Mark

Max Teuseher
Schmeerstrasse mur 20

Preussische Lebens und Garantle Versicherungs Aktlen Gesellschaft

BERLIN W 64 Behrenstr 59161
Prrichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen MarK
e e e

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfahigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Un

tersuchung verlangt wird

Steigende Dividende
jührliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

is 69/0 eventuell3

bis über 1009 der Jahresprämie
Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
RKeisen und Aufenthalt unterliegen Kkeinorlei Be
schrünkung Kriegsversicherung ohne Extraprümie

O O auch für Berufssoldaten eingoschlossen

Man vVersäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Burea u Halle Meckelstr I

Al

Der
gewer
auswe
und
nnd b
Wiede
erklärt

jetzt er

freiwi
vom 1
ſpäter
kanm
10 Pf
ihrer
Vergle
daß M
entſtan
Vorſitz

der po
gehalt
jedoch

gen o
Verha
Leute

Arbeit

nun a
handw
gearbe

Arbeit
die Ar
nehme
Hoffin
ſchaftl

Woche

Zu
Der

der

akaden

Run
nahm

Rekt
wider

e
der
den

ſein
ihne
bind
nach
Ver
erkleè

wäh
wie
fällt
mög
Loſe
Beſt
wor
Ver
der

ſchal
Stude
genüg
geſtell
gegen
Ausſp
Freun
der R

Die
grund
volle
Sie
Koble
Burſc
bande
Farbe
der fo
Korpi
in d
traget
bring
wie
junge
verfol
Verb
ferne
ſchaft
feindl
mitte
ſie ei
Bevo
ſind
ultra
ſie ſt
ultra

Na
erb

loſe
äuße
Stan
ham

verUnd


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1907


